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Iv" Àuflagen und llLnweíee:

Der vorschriftmåßige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich
anerkannten Sachverståndigen oder Prúfer fûr den Kraftfahrzeugverkehr
oder e.inen Kraftfahrzeugsachverståndigen oder einen Angestellten nach
A-bschnitÈ 7.4a der Àniage VIII zur StsvZO uter ,Angabe von

Fahr z eughers t e I I e r
FahrzeugÈyp md
FahrzeugidenEi f izierugsnummer

bescheínigen zu lagsen.

2. Die vorschriftsmåßige EinsÈellung der Scheinwerfer ist zu überprúfen

Die Fahrzeughöhe ist mter ZÍffer 13 neu festzulegen. Das Maß der Tie-
ferlegug ist von fahrzeugspezifischen Toleranzen md der Fahrzeugeus-
fùhrmg abhångig.

Die verwendu¡g von ScbneeketEen wurde nichts geprùft.

Die vorspamung der Federn isE bei maximaler Ausfedermg der Achsen zu
überprùfen.

Das cutachten ist mít dem Federnsatz mitzuliefern.

Spur und Sturz sind auf Serienwerte nach Angaben des Fahrzeugherstellers
einzuslellen. Ein vermessr:ngsdiagramm isE vorzulegen.

Beim Anbau einer Ànhångerzugvorríchtung ist die Höhe der Kupplu¡gskugel
ùber der FahÌbahn zu úberprúfen. Bei zulåssigem cesamtgewichE muß die
gðhe (Kugelmi!Èe) zwischen 350 ud 420 mn betragen.
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- entfåIlt -

Bei Fahrzeugen mit aucomatisch-Iastabhångigem Bremskraftregler æ der
Hinteractrse ist dieser neu einzustellen.

Es ist darauf zu achten, daß sich die Federwegbegrenzmgselemenhe (2.8.
Gummi- oder Hartschaumt.eile auf der Dåmpferkolbenstange) in funkt.ions-
fåhigem Zrtstand befinden. Auch geringfùgig verschlissene Teile sind
auszutauschen,

Àuf die Mindésthóhe der Unterkante des amtlichen Kemzeichens (vom 200
m, hinten 300 m) ist gemåß S 60 (2) Stvzo zu achten.

Der Einbau dês Fahrzeug-Tleferlegmgssatzes ist an den im Verwendugs-
bereich aufgeführten Fahrzeugen mit sonst serienmåßigen Fahrwerksteilen
mÈer Bertrcksichtígnmg der Àuflagen wd Hinweise mit allen Rad-Reifen-
Kombinationen zulåssig, die
- serienmåßig Vetrendmg finden oder
- durch RåderguEachten bzw. À3E genehmigt sind, soweiE die Spurver-

breiterung nichE mehr als 2 t betrågE, in den Pmkten Auflagen und
Hinweise keine diesem Prùfbericht widersprechenden Forderugen er-
hoben werden md die Verwendmg der Rad-Reifen-Kombination mit dem
Serienfalìrwerk geprúft ist.

- enrfåIlE -

Àusreichende Bodenfreiheit bleibE vorhanden.

Beim A¡:-bau von Spoilern, Túrschwellern üd Sonderauspuffånlagen ist auf
ausrelchende Bodenfreiheit zu achÈen.

Bei Fahrzeugen mit einer Sonderrad-Reifen-Kombination sol1t.e nochmals auf
FreigångigkeiL der Råder bei tiefer Einfederug geachtet werden.
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v Durchgeführt.e Prüfungen/Prüf ergebnisse :

Die Prúfwgen wurden nach dem vdTÛV-Merkblatt trBegut.ãchtug von baulichen
verånden¡ngen an PKw md PKw-Kombi mter besonderer BerùcksichEignmg der
BetriebsfesEigkeic, Anhang 2" durchgefùhrt. Insbesondere wurde geprúft:

- gandling in leerem md beladenem zustand (2u1. Achslasten)

- Freigångigkeit

- LenkverhalÈen

- Vorspamu¡q der Federn und Restfederweg

- BetriebsfesÈigkeiÈ ud Kemlinie der Fedem

Es mrde kein negaÈiver Einfluß auf die Betriebs- wd Verkehrssicher-
heit des Fahrzeugs fesEgestetlb. KriEerien des FahrkomforÈs blieben beí
der Prüfug u¡berücksicht.igt.

SchlußbeseheLnLgamg:

Unter der oben erwåhnEen Ausrüstung enÈsprechen die Fahrzeuge - mit Aus-
nahme der ín den AgE (siehe Ziff, II) beschrj.ebenen Ãbweichr:¡gen - den
geltenden vorschrif ten.

Dieser Prùfberích! umfaßts Blatst L bis 3 md ist nur alg Einheic gùltig

Lambsheim, den 11. Januar l-995
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